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Aufführungen Samstag, 2. April 2022, 19.00 h 

 Stadtkirche Brugg 

 Sonntag, 3. April 2022, 17.00 h 

 Kirche St. Anton Wettingen 

Solisten Orion Vokal mit 

 Noëmi Sohn Sopran 

 Antonia Frey Alt 

 Joël Morand Tenor 

 Daniel Perez Bass 

Alexandre Clerc Leitung K65, Sinfonie 

Jonas Ehrler Leitung WSK, Requiem 

Eintrittspreise Kategorie 1:  CHF 40  

  Kategorie 2:  CHF 35 

 Jugendliche ab 10 J. | Studenten

 und IV-Bezüger CHF 15 

Vorverkauf  www.wettinger-singkreis.ch 

(ab 1.3.2022) www.k65.ch 

Abendkasse in Brugg ab 18.00 h 

 in Wettingen ab 16.00 h 

Mit dem ÖV zu den Konzerten 

- Brugg Haltestellen Bahnhof 

- Wettingen Haltestelle Winkelried 

Kammerorchester 65   |   Wettinger Singkreis 

Robert Schumann — Grosse Emotionen 
(1810 — 1856) 

Sinfonie Nr. 4 op. 120   |   Requiem op. 148 

Das Programm vereinigt zwei sehr unterschiedliche Werke von Robert Schumann.  

Die 4. Sinfonie in d-moll, op. 120, wurde 1841 komponiert und zum Geburtstag seiner Frau Clara Schumann-
Wieck fertiggestellt, aber erst 1851, nach einer umfassenden Überarbeitung und Neuinstrumentation veröffent-
licht. Sie ist mit ihren vier nahtlos ineinander übergehenden Sätzen die ungewöhnlichste Sinfonie aus der Feder 
Schumanns. Entstanden in einer produktiven Hochphase des Komponisten, der noch immer beflügelt war vom 
Glück der Heirat mit Clara Wieck, strotzt diese Sinfonie nur so vor Energie, Fantasie und Schönheit. 

Das Requiem, op. 148, für Solisten, Chor und Orchester, hingegen entstand 1852, in einer beruflich äusserst 
konfliktbeladenen Zeit als Musikdirektor in Düsseldorf und kurz vor Ausbruch seiner geistigen Umnachtung. 
Vielen Zeitgenossen galten seine Werke als zu schwierig. Rahmentonart des Schumannschen Requiems ist 
Des-Dur, eine Tonart von der Schumann selbst schrieb, dass sie einem Orchester nur ausnahmsweise zuzumu-
ten sei. Ein sehr emotionales und ergreifendes Spätwerk von Schumann. 

Unser Dank für die wertvolle Unterstützung und Kulturförderung geht an:  

Aargauer Kuratorium, Gemeinde Wettingen, Gemeinde Ennetbaden,  

Kulturstiftung der Credit Suisse Aargau, Regionale Verkehrsbetriebe Baden-Wettingen,  

 Aargauische Stiftung für Gesang und Musik. 

www.k65.ch 

Es gelten die aktuellen Corona-Schutzbestimmungen des BAG. 


